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„Der unterlassene raumplanerische Weitblick hat in
der Regel keine zweite Chance“

Bundesrat Moritz Leuenberger.

Ist das Objekt der heute praktizierten Raumplanung
der Raum, oder ist es nur die Fläche!? Fehlt den
Raumentwicklungs-Szenarien die vierte Dimension,
die z-Achse, welche vom tiefen Untergrund bis zur
Erdoberfläche verläuft, diese im Nullpunkt schneidet
und dann den Luftraum in Richtung Weltall durch-
sticht!?

Zunehmende Ansprüche der Gesellschaft an
Fläche und Raum führen zur erhöhten Nutzung des
Untergrundes. Immer mehr Verkehrsstränge (Bahn-
linien, Autobahnen) werden in Tunnels verlegt. Auch
Energie- und Wasserleitungen werden in Zukunft
vermehrt unterirdisch verlaufen (Beispiel Transitgas).

Weiter wird das Grundwasser immer stärker ge-
nutzt, und immer tiefer reichen Bauten in dieses hin-

ein. Die Nutzung von mineralischen Rohstoffen
(Kies, Hartgestein, Erdöl) und von geothermischer
Energie beansprucht den Raum unterhalb der Erd-
oberfläche. Eine analoge Entwicklung ist im Luft-
raum zu beobachten; hier führt der Lärm des Flug-
zeugverkehrs zu Problemen.

Vor allem für die Fachleute der angewandten
Erdwissenschaften in der Wirtschaft und der Ver-
waltung, aber auch für Tiefbauunternehmen, Entsor-
ger und für Planer zeichnet sich ein ständig steigen-
der Planungsbedarf für den Untergrund ab. Das
Gesetz gibt im Bereich Planung des Untergrundes
wenig her. Auf Initiative des Schweizer Geologen-
verbandes CHGEOL und mit Unterstützung des
Bundesamtes für Wasser und Geologie BWG soll
die Tiefenplanung thematisiert und der Regelungs-
bedarf aufgezeigt werden.

Tiefenplanung
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Figur 1:
Nutzungsansprüche an den Untergrund


